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Fit statt fair
Ein 70-jähriger Mann nimmt trotz Hüftar-

throse und starken Schmerzen an einem 

Marathon teil. Der Hobbyläufer hat im Vor-

feld so viele Schmerzmittel geschluckt, dass 

er nach dem Lauf wegen eines Nierenver-

sagens zusammenbricht. Als ich davon las, 

dachte ich: Was für ein irrer Typ! Beim Wei-

terlesen des Artikels ab 

Seite 8 erfuhr ich, dass 

dieser Mann kein Ein-

zelfall ist. Experten 

schätzen die Zahl der 

Freizeitsportler, die re-

gelmässig Schmerzmit-

tel einnehmen, auf 

rund 18 Prozent. Vor al-

lem Sportler mittleren 

Alters wollen ihre kör-

perlichen Leistungs-

grenzen häufig nicht 

wahrhaben und ste-

cken sich überambitio-

nierte sportliche Ziele. Was nützt 

die Medaille, wenn man vorzeitig 

an Herzversagen stirbt? Doping ist 

aber auch in zahlreichen anderen 

Lebensbereichen ein Problem. In 

der Arbeitswelt oder Schule wird 

ebenfalls übermässig zu leistungs-

steigernden Wirkstoffen gegriffen. 

Denn sowohl der Job als auch das 

Studium dürfen anscheinend unter 

keinen Umständen gefährdet wer-

den. Letztlich muss jeder für sich 

selbst entscheiden, mit welcher 

Methode er sein Ziel erreichen will. Sollen 

gute Resultate auf Können und Training be-

ruhen oder mit illegalen Mitteln erlangt 

werden? Ich persönlich rate zu Fairness – 

gegenüber anderen Sportlern und insbeson-

dere auch gegenüber der eigenen Gesund-

heit. Denn Leistungsfähigkeit lässt sich auch 

auf legalem, natürlichem und nebenwir-

kungsfreiem Weg steigern.  

Editorial
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«  Weshalb sind so 
 viele Menschen 
 bereit, für etwas 
 Bestätigung  
ihre  Gesundheit,   
ja gar ihr Leben  
zu riskieren? »

Vanessa Naef
Redaktorin
v.naef@drogistenverband.ch

Die erste hormonfreie Creme mit Applikator 
gegen Scheidentrockenheit. Vagisan® FeuchtCreme. 

Und die Lebensfreude ist wieder da.

Gegen Scheidentrockenheit gibt es bereits einige hor-

monfreie Präparate auf Gel-Basis. Bei diesen wässrigen 

Zubereitungen fehlt vielen Frauen jedoch die pfl e-

gende Komponente. Sie würden lieber eine Creme 

verwenden. Die Cremes, die auf  Rezept zu bekommen 

sind, enthalten aber Hormone (vor allem Östrogen). 

Allen Frauen, die keine lokalen Hormone anwenden 

wollen oder dürfen, kann die Vagisan® FeuchtCreme 

mit dem einzigartigen Doppeleff ekt helfen: Feuchtig-

keit und Pfl ege ohne Hormone. 

… es gibt viele Ursachen für
       Scheidentrockenheit

 Wechseljahre, Hormon -
schwankungen oder Stress

Ihre Apotheke/Drogerie erwartet Sie 
gerne mit diesem Coupon. Apothe-
kerINNEN und DrogistINNEN wis sen 
dann, dass Sie eine Packung  Vagisan® 
FeuchtCreme kaufen möchten. 

Bitte 1x Vagisan® FeuchtCreme
Pharmacode 4445578

Alcina AG, 4132 Muttenz

Einkaufszettel – für den intimen Kauf ohne Worte

www.vagisan.ch
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70-jährigen Mannes, der trotz Hüftarth-
rose und ziemlich grossen Schmerzen an 
einem Marathon teilgenommen hatte. 
«Der Läufer hat so viele Schmerzmittel 
geschluckt, dass er nach dem Lauf mit ei-
nem Nierenversagen zusammengebro-
chen ist.» Gerade reifere Sportler würden 
ihrem Alter oft mit überambitionierten 
sportlichen Zielen begegnen und sich so 
überfordern. «Es ist durchaus verständ-
lich, im Sport das Beste geben zu wollen. 
Viele verlangen ihrem Körper aber ein-
fach zu viel ab. Wer ohne jahrelange Er-
fahrung und einen guten Trainingsauf-
bau plötzlich einen Marathon laufen will, 
sollte sich vorher ärztlich untersuchen 
lassen und sich einem Fitnesstest unter-
ziehen», empfiehlt Walter O. Frey. Er 
schätzt die Zahl der Freizeitsportler, die 
regelmässig schmerzlindernde Mittel 
nehmen, auf rund 18 Prozent. 
«Der Schmerzmittelkonsum bei Hobby-
läufern kann als beträchtlich bezeichnet 

Untersuchungen zeigen: Auch Freizeit-
sportler versuchen zunehmend, mit 
schmerzlindernden Tabletten oder ent-
zündungshemmenden Substanzen Be-
schwerden vorzubeugen, um ihre Leis-
tung zu verbessern. Sie nehmen die 
Medikamente unkritisch und ohne Ab-
sprache mit einer medizinischen Fachper-
son (z. B. Drogist, Apotheker oder Arzt) 
ein, da niedrig dosierte Medikamente re-
zeptfrei erhältlich sind. «Nach meinen 
Erfahrungen schlucken zwei Prozent der 
Volksläufer schmerzlindernde Rheuma-
mittel, rund ein Drittel reibt sich ein ent-
sprechendes Gel ein», erklärt Walter O. 
Frey, Leiter der sportmedizinischen Ab-
teilung der Klinik Balgrist in Zürich. 
Zwar gebe es den Begriff «Doping» im 
Freizeitsport eigentlich nicht, «was aber 
stattfindet, ist ein zunehmend riskanter 
Medikamentenkonsum, gar bis hin zum 
Medikamentenmissbrauch.» Frey erin-
nert sich an ein Extrembeispiel eines 

Über die 
 Leistungsgrenze mit 

Schmerz mitteln

Wer seine 

schmerzen mit 

einem bunten 

Medikamenten

mix angeht, wird 

dies früher oder 

später büssen. 

immer mehr Hobby

sportler greifen zu 

schmerz mitteln und 

 anderen  substanzen,  

um ihre Leistungs fähig

keit zu steigern.   

der riskante Konsum 

 dieser  Medikamente kann 

nebenwirkungen haben. 

Warnungen von experten 

verpuffen bei (über ) 

 ambitionierten Freizeit

sportlern.

MediKaMente iM sport

Antidoping Schweiz
Die Stiftung Antidoping Schweiz ist seit 2008 das 
unabhängige Kompetenzzentrum der Doping
bekämpfung in der Schweiz. «Antidoping Schweiz 
übernimmt für alle bei Swiss Olympic angeschlos
senen Sportverbände die Aufgabe, Dopingkontrol
len an und ausserhalb von Wettkämpfen durch
zuführen», erklärt Michael Krattiger, Leiter 
Information/Prävention von Antidoping Schweiz. 
Alle Sporttreibenden, die an offiziellen Wettkämp
fen teilnehmen, unterstehen dem DopingStatut 
von Swiss Olympic. «Somit müssen auch alle – un
abhängig ob Spitzen oder Breitensportler – die 
gleichen aktuell geltenden Regeln betreffend der 

Verwendung von Medikamenten einhalten», so 
Krattiger weiter. Setzt ein Breitensportler Medika
mente mit gemäss Dopingliste  verbotenen 
 Substanzen ein und wird er positiv auf eine solche 
 verbotene Substanz getestet, kann er von der 
 Disziplinarkammer für Dopingfälle von Swiss 
Olympic verurteilt werden (Busse, Sperre). Mittels 
der  Medikamentendatenbank auf www.antidoping.
ch können alle auf dem Schweizer Markt zugelasse
nen Arzneimittel auf allfällig darin enthaltene 
 Dopingsubstanzen überprüft werden.  
Antidoping Schweiz, Postfach 606, 3000 Bern 22,  
Telefon 031 359 74 44, info@antidoping.ch
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